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Foto aufgenommen im Wald bei Lindau: Udo Schmalstieg 

Es treibt der Wind im Winterwalde 

die Flockenherde wie ein Hirt, 

und manche Tanne ahnt, wie balde 

sie fromm und lichterheilig wird, 

und lauscht hinaus, den weißen Wegen 

streckt sie die Zweige hin, bereit - 

und wehrt dem Wind und wächst entgegen 

der einen Nacht der Herrlichkeit. 
                                           

        von Rainer Maria Rilke  
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Aktuelles 

Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
schon ist es fast wieder vorbei: 
das Jahr 2017 neigt sich dem 
Ende zu. Ein gutes Jahr für die 
Gemeinde Lindau, denn vieles 
konnte angepackt werden. Der 
neue Fahrradweg von Großkö-
nigsförde nach Revensdorf wur-
de eingeweiht. Die Erschließun-
gen für die Baugebiete Alte 
Schule in Großkönigsförde und 
Achterwisch in Revensdorf sind 
fertiggestellt, die Grundstücke 

sind alle verkauft und nur noch wenige Lücken sind zu 
sehen. Der Bürgersteig in der Dorfstraße in Großkönigs-
förde wurde neu angelegt, während die anliegenden 
Haushalte, auch entlang der Königsförder Straße, die Ge-
legenheit hatten, einen Glasfaseranschluss bis ins Haus zu 
bekommen. Im Bebauungsplan Nr. 5 in der Raiffeisenstra-
ße in Revensdorf siedelt sich ein größerer Gewerbebe-
trieb an und die Gemeindevertretung hat die Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 6 für das ehemalige Gelände 
der Raiffeisen HaGe beschlossen und damit die erste 
Weiche für die Zukunft der Entwicklung der Ortsmitte in 
Revensdorf gestellt. Die Ausgestaltung des B-Planes Nr. 6 
in Revensdorf und die Gestaltung der Bereiche in Großkö-
nigsförde, die von der Kanalverbreiterung betroffen sind, 

werden die Gemeindevertretung im kommenden Jahr 
intensiv beschäftigen. 
Die Gemeinde hat einen „Zukunftsplan Daseinsvorsorge“ 
mit den Bürgerinnen und Bürgern in der Gemeinde erar-
beitet. Festgestellt wurde, dass die Lindauer die glück-
lichsten, zufriedensten Menschen im Amtsbereich Däni-
scher Wohld sind. Doch auch die wichtigsten Handlungs-
felder der Zukunft sind nochmals deutlich geworden: 
mehr Energie aus regenerativen Quellen, neue touristi-
sche Angebote, Verbesserung der Nahversorgung z.B. 
über einen „Höker“ und der zügige weitere Ausbau mit 
schnellem Internet sind die Kernthemen für die nächsten 
Jahre. Hier werden Konzepte weiter zu entwickeln sein, 
wie wir die Herausforderungen der Zukunft für unsere 
Gemeinde nachhaltig lösen können. 
Unsere Gemeinde ist der Zukunft zugewandt und wird die 
Aufgaben anpacken und lösen. Schön ist es derzeit fest-
zustellen, dass die Bevölkerungszahl in Lindau wieder 
steigt. Sicher tragen die Baugebiete dazu bei, aber auch 
die Geburtenrate ist deutlich gestiegen. Das führt wohl zu 
einem weiteren Bedarf an Kindergartenplätzen in den 
nächsten Jahren, ist aber die wichtigste Säule für eine 
gedeihliche Entwicklung unserer Heimatgemeinde. 
Die vielfältigen Angebote der Vereine und Verbände be-
sonders auch mit ihren Jugendabteilungen bereichern 
unsere Gemeinde ungemein und geben Lindau ein fröhli-
ches und soziales Gesicht, in dem sich Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene zu Hause fühlen können. Einen Über-
blick über das umfangreiche Programm 2018 finden Sie 
im Veranstaltungskalender der Gemeinde und auch hier 
im Dörpsblatt. 
Zum Ende des Jahres nutze ich die Gelegenheit, mich bei 
unseren tatkräftigen ehrenamtlichen Helfern und Ange-
stellten für ihr Engagement herzlich zu bedanken, denn 
sie tragen alle dazu bei, dass unsere Gemeinde so leben-
dig und liebenswürdig ist. 
Ich wünsche Ihnen eine schöne Weihnachtszeit und einen 
angenehmen, fröhlichen Jahreswechsel in das Jahr 2018. 

 

Herzliche Grüße 
Jens Krabbenhöft, Bürgermeister 

Foto: Susanne Fritsch 

Dienstag, 2. Januar 
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Feuerwehrhaus, 
Großkönigsförde 

Dienstag, 6. Februar  
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Dörpshus, 
Revensdorf 

Dienstag, 6. März 
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Feuerwehrhaus, 
Großkönigsförde 

oder Termine nach Vereinbarung 

Lothar Walter 

 

 Schlosserei 

 Garagentore 

 Balkone 

 

24214 Großkönigsförde 

 

 : 04346/8851 

 Fax : 04346/6409 

 E-Mail : info@walter-balkone.de 

 web : www.walter-balkone.de 

  Die nächsten Bürgermeistersprechstunden 
                       der Gemeinde Lindau 
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Immer am Mittwoch; der Bäcker kommt weiterhin 

Aktuelles 

Weihnachten – das Fest der Feste, 
Gott hat uns ein Geschenk gemacht, 

er sandte uns das Allerbeste, 
wählte es mit viel Bedacht. 

Das Christkind in dem ärmlichen Stall, 
es soll uns vieles lehren. 

Ehrfurcht und Liebe auf jeden Fall 
und auch manches Entbehren. 

Bewahre Dir den Geist der Weihnacht, 
mit ihm lässt sich vieles verschmerzen, 

er ist stets bei Dir – Tag und Nacht, 
ganz tief in Deinem Herzen. 

 

(Verfasser unbekannt) 
 

Das Diakonieteam wünscht allen Lesern und  
Leserinnen ein besinnliches Weihnachtsfest  
und ein gesundes und friedvolles Jahr 2018 

 

Kontaktdaten: Diakonieverein Dänischer Wohld e.V.,  
Süderstr. 41c, 24214 Gettorf  

Telefon: 04346-412052, Fax: 04346-412018  
info@diakonie-gettorf.de 

Über mehrere Jahre versorgte Bäcker Stabler aus 
Borgstedt unsere Gemeinde wöchentlich mit Backwaren 
bis er Ende September die Aufgabe des Geschäftes über-
raschend ankündigte. Doch es gab gleichzeitig die erfreu-
liche Nachricht, dass die Bäckerei Reimers aus Büdelsdorf 

das Geschäft nahtlos übernimmt und mit einem Bäckerei-
Mobil die Tour in unserer Gemeinde am Mittwoch 
fortführt. Beim Halt vor dem Fahrradgeschäft in Revens-
dorf freut sich ein bunt gemischtes Publikum auf die An-

kunft der frisch gebackenen Leckereien, die besonders 
von den Kindern gleich verzehrt werden. Der aktuelle 
Fahrplan lautet wie folgt: 
 
Henneroder Siedlung: 9:20 - 9:35 
Revensdorf bei Fahrrad Krabbenhöft: 9:45 - 10:00 
Großkönigsförde (versch. Haltestellen): 10:00 - 11:00 
Königsförder Wohld: 11:00 - 11:15 
Lindau (versch. Haltestellen): 11:15 - 11:30 
 
Folgende Aussage zeigt, dass auch neue Kunden jederzeit 
willkommen sind: 
„Wir halten auch gern bei Ihnen vor der Tür (ohne Auf-
preis oder Verpflichtungen) oder auch an zentralen 
Standorten in Ihrer Gemeinde. Dadurch können sich die 
o. g. Zeiten natürlich ändern, worüber wir zeitnah infor-
mieren. 
Bei Interesse melden Sie sich gerne!“ 
 
Ihr Team 
von der Bäckerei & Café Reimers 
Inhaberin Monika Habicht 
Hollerstraße 22,  24782 Büdelsdorf, 04331/31130 

Foto: Heinz Stegelmann 
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Viele Pokale haben wir in diesem Jahr wie-
der errungen in den Klassen Schüler, Junio-
ren, Schützen, Altersschützen und Senioren. 
Selbst im Kreis Schleswig-Flensburg waren 
wir unterwegs um in Tarp und Handewitt 

beim Marathonschiessen 
zu gewinnen. 
Kreis, Landesmeister-
schaften und sogar in 
Dortmund zur Deutschen 
Meisterschaft, überall 
waren wir und haben un-
sere Heimat Revensdorf 
würdig vertreten. 

Aktuell kämpfen wir mit 2 Mannschaften in der Landesli-
ga um Punkte und Sätze. Unsere Heimwettkämpfe müs-

sen wir auswärts bestreiten, 
da wir bei uns nicht genü-
gend Stände haben, was wir 
sehr bedauern. 
Auch die Freizeit kommt na-
türlich nicht zu kurz: Fahrrad-
tour, Bingo Abend und inter-

ne Wettbewerbe; es ist für jeden etwas dabei. 
Wer gerne mal das Schießen ausprobieren möchte, ist 
bei uns herzlich willkommen 
Mittwochs 18.00 Uhr für die Jugendlichen und  
ab 20.00 Uhr für die Erwachsenen. 
 

Wir wünschen allen eine  schöne Vorweihnachtszeit  
und frohe Festtage. 
 

Eure Sportschützen aus Revensdorf        

Vereine und Verbände 

Er & Sie Schießen  in Großkönigsförde 

Erfolgreiches Jahr für die  Revensdorfer Sportschützen 

Wie in den Jahren zuvor gestaltete der 
Schützenverein auch in diesem Jahr den  
„Er und Sie“- Abend für seine Mitglieder im 
Lindenkrug in Großkönigsförde. 
Bei  je drei Schuss auf eine Scheibe erran-

gen mit einer Ringzahl von 
58 Ringen den Er-&Sie-
Pokal  Petra und Horst 
Fiedler und mit einer Ring-
zahl von  45 Ringen den 
traditionellen Schlumpfpo-
kal Hildegard und Dirk 
Schütt.  
Den 2. Platz erzielten mit 
je 57 Ringen Iris und 

Norbert Schütt sowie Carola und Friedrich Dodt.  
Anschließend konnten sich alle Anwesenden am Bratkar-
toffelbüffet stärken, um für das traditionelle Bingospie-
len gewappnet zu sein.  
Bei einer kleinen Erholungspause zwischendurch gab es 

dann später noch Kaffee 
und Kuchen für alle. 

Fotos: Kirsten Sick 

Fotos: Friedrich Dodt 

Gespannfahrt am 15.10.2017 in Großkönigsförde  

Zur Abschlussfahrt traf sich die Fahrregion des Kreises 
Kiel und Rendsburg-Eckernförde direkt am Kanal in Groß-
königsförde. Die Familie Stuhr stellt alljährlich hierfür seit 
über 15 Jahren ihre Koppeln zur Verfügung. 
An den Start gingen 31 Gespanne mit verschiedenen Kut-
schen und Pferden. Als erstes mussten die Gespanne eine 
15 Kilometer lange Strecke durch Königsförde, den Kö-
nigsförder Wohld, durch Ruckforde, Lindau und das 
Scharfenholz bewältigen. Hierfür wurden ca. 1 ½ bis 2 
Stunden an Fahrzeit benötigt.  
Anschließend galt es für Fahrer und Pferde ihre Geschick-
lichkeit zu beweisen, indem ein Hindernisparcours zu 
durchfahren war. Bewertet wurden hier die benötigte 
Zeit und die abgeworfenen Bälle, die sich auf den Pylo-
nen befanden, und somit einen Fahrfehler anzeigten. 
Zum Schluss bekamen alle Teilnehmer eine Stallplakette 

für die Teilnahme.  
Laut dem Regionalsprecher Hans-Jürgen Staack beginnen 
die Ausfahrten der Fahrergemeinschaft immer Ende April 
im Jahr und finden alle 4 Wochen bis zur Abschlussfahrt 
im Oktober statt. Bei der Gespannfahrt auf dem Gut Bos-
see in Westensee im September nehmen zum Beispiel 
historische, bis zu 150 Jahre alte Kutschen teil. 
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Vereine und Verbände 

Was ist aus jagdlicher Perspektive in unserer Gemeinde los? 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
sicherlich sind die stetig wachsenden Schwarzwildbestän-
de ein wesentlicher Bereich, um den sich die ansässige 
Jägerschaft weiter kümmern muss. Während der Mais-

ernte waren 
Rottengrößen von 
mehr als zehn 
Wildschweinen 
dort keine Selten-
heit. Durch konse-
quente Bejagung 
konnten in die-
sem Kalenderjahr 
in unserer und 
angrenzenden 

Gemeinden bisher schon mehr als 50 Wildschweine ge-
streckt werden. Die vergangenen milden Winter und die 
aus dem Osten immer näher rückende Afrikanische 
Schweinepest bergen damit -bei diesen Schwarzwildbe-
ständen- ein großes Gefahrenpotential. 
Ein weiter Punkt sind die häufigen Verkehrsunfälle in der 
dunklen Jahreszeit. So mussten die Jäger im vergange-
nem Jahr weit mehr als 23 mal zu Verkehrsunfällen -
Schwerpunkt Wintermonate - ausrücken um Hilfe zu leis-

ten. Zunehmend hat sich der Bereich an der L44 am 
Wäldchen -Höhe Neurevensdorf (70km/h Zone)- als ein 
neuer Unfallschwerpunkt herausgestellt. Auf der Königs-
förder Straße sollten die Autofahrer vermehrt auf die 
Feldeinfahrten achten, da die Wallanlagen zum neuen 
Radweg eingezäunt wurden und damit die alten Wild-
wechsel unterbinden. Fahren Sie daher bitte immer mit 
Augenmaß! 
Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern unserer 
Gemeinde eine besinnliche Weihnachtszeit.  
 
Ihre Revensdorfer Jäger 

Fotos und Bericht: Kai Langkopf 
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Kultur 

Die Weihnachtstanne 

AgenturLeiterin 
Gerda Meyer 
Sanderweg 7 
24214 Lindau 
Tel. 04346 8766 
meyer@itzehoer-vl.de 

Die Proben für das Theaterstück „Die Weihnachtstanne“ 
mit den Kindern laufen auf Hochtouren. Es wird fleißig 

Text gelernt, Kostüme werden gebastelt und Ideen aus-
getauscht. 18 Kinder, 6 Mamas und unsere musikalische 
Begleitung treffen sich regelmäßig zur Theaterprobe in 
Grosskönigsförde im Lindenkrug. Voller Eifer sind alle 
dabei und da alle Kinder und Mamas schon Profis sind, 
läuft alles wie am Schnürchen. Premiere ist am Mittwoch 
06.12.17 um ca. 16 Uhr auf der DRK-Weihnachtsfeier.  
Um ca. 18 Uhr spielen die Kinder nochmal für Oma, Opa, 
Tante, Onkel, Nachbarn und Freunde. Alle Interessierten 
sind hierzu herzlich willkommen. Wir freuen uns auf 
euch. 
 
Bericht und Foto: Andrea Brügmann 

                   Redewendung 
 

Über Stock und Stein 
 

Schon ab dem 13. Jahrhundert gab es diese Redensart. 
Damals wurden die Gemeindegrenzen mit Stöcken und 
die Landesgrenzen mit Steinen gekennzeichnet. Wenn 
ein Wandersmann über Stock und Stein lief, hatte er so-
mit die Landesgrenzen überschritten.  

Mühlenweg 52a    24214 Lindau 

Telefon 04346/600277    Mobil 0176/67259347    
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Gute alte Zeit 

Ein Bäcker auf der Walz 

 

Und dann war er da. Wir 
Landfrauen hatten uns 
ja schon lange auf ihn 
gefreut. 
Daniel Lorenzen, Bäcker 
aus Joldelund, betrat 
den Festsaal im Hotel 
Stadt Hamburg in 
Gettorf. 
Er stand dort in seiner 
Kluft mit Stock, Bündel 
und Hut, eine echte Au-
genweide. 
Er war als Wandergesel-
le über drei Jahre in der 

ganzen Welt unterwegs gewesen; in Holland, Schweden, 
der Schweiz und Frankreich bis hin nach Dubai, Australi-
en und Neuseeland.  
Natürlich hatten wir alle schon einmal von Wandergesel-
len gehört, allerdings handelte es sich meist um Dachde-
cker, Maurer oder Zimmerleute. Daniel erzählte uns, dass 
es viele Gewerke gibt, die auch heute noch unterwegs 
sind. 
Er berichtete von seinen ersten Kontakten zu anderen 
Wandergesellen in einer Hamburger Kneipe und von 
Steffi, die sich schließlich bereit erklärte, seine „Patin“ zu 
werden. Die Paten begleiten den neuen Wandergesellen 
durch die erste schwere Zeit des Wanderns. Zusammen 
mit anderen Gesellen holen sie den „Neuen“ und fangen 
ihn nach dem traditionellen Sprung über das heimatliche 
Ortsschild auf. Sie symbolisieren so: Wenn es dir nicht 
gut geht, helfen wir dir weiter. Daniel erhielt dann auch 
seinen goldenen Ohrring, quasi seine 
Notfallversicherung. Auch das ein 
Brauch aus alter Zeit, um eventuelle 
Kosten für Krankheit oder gar Begräb-
nis zu decken. War ein Geselle nicht 
ehrlich, riss man ihm den Ohrring aus 
und daher kommt der Begriff 
„Schlitzohr“. 
Unterwegs lernte Daniel viele interes-
sante Menschen kennen, liebevolle, 
hilfsbereite, einsame. Aber auch hart-
herzige, wie einen Pastor in der 
Schweiz, der ihn in einer kalten Win-
ternacht mit den Worten „wenn Du 
so weit gekommen bist, dann kommst 
Du auch noch weiter“ abwies. In der 
gleichen Nacht bat ihn ein älteres 
Ehepaar hinein, bekochte ihn üppig 
und beherbergte ihn. 
Wir spürten seine Enttäuschung und 

Einsamkeit in der Kälte, genau wie das Eintauchen da-
nach in die wohlige Umgebung liebevoller Menschen. 
Auch begegnete Daniel unkonventionellen Menschen, 
wie einem Schweizer in Neuseeland, der sich das Brotba-
cken aus Büchern selbst beibrachte, da er so große Sehn-
sucht nach einem frischen Schwarzbrot hatte. 
Seine Reise brachte ihn schließlich auch in die Gemeinde 
Lindau-Revensdorf, wo er nun seinerseits die Patenschaft 
für den jungen Wandergesellen Bössow übernahm und 
ihn auf seinen ersten Schritten begleitete. 
Über 2000 Rezepte brachte Daniel Lorenzen von seiner 
Reise mit, das schönste Mitbringsel ist aber wohl seine 
Freundin Biene aus Bremen, mit der er nun im Norden 
sesshaft geworden ist.  
Wir Landfrauen hatten einen unglaublich schönen Abend 
mit einem jungen Referenten, der sich eben nicht nur als 
Augenweide, sondern dessen Vortrag sich auch als Oh-
renschmaus erwies. 
 

Herzlichst Heike Kühl 

Dorfstraße 8  .   24244 Felm 
Telefon: 04346 / 8082 
 
Öffnungszeiten 
Di - Fr     8.00 - 18.00 Uhr 
Samstag  8.00 - 12.00 Uhr 

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten eine 

besinnliche Weihnachtszeit 
und alles Gute für 2018. 

 

Für Ihr entgegengebrachtes 
Vertrauen herzlichen Dank. 

 

Ihre Friseurmeisterin 

Maike  und Gisela Koch 

 

Fotos: Antje Jakobeit 
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Kinder 

 

Ich wünsche meinen Kunden,Ich wünsche meinen Kunden,  
Bekannten und FreundenBekannten und Freunden  

eine besinnliche Weihnachtszeiteine besinnliche Weihnachtszeit  
und einen guten Rutsch ins Jahr 2018.und einen guten Rutsch ins Jahr 2018.  

Lindauer Bürger-Preis 2018: Ideen willkommen! 

 Die Freie Wählergemein-
schaft (FWGL) hat vor drei-
zehn Jahren einen Preis ge-
schaffen, den Lindauer Bür-
ger-Preis. Mit ihm sollen 
Menschen, Gruppen oder 
Vereine aus der Gemeinde 

Lindau ausgezeichnet werden, die etwas Herausra-
gendes auf sportlichem, kulturellem, sozialem oder 
ehrenamtlichen Gebiet geleistet haben.  
Deren Aktivitäten tragen zu einem lebendigen 
Dorfleben in unserer Gemeinde bei und machen 
den Namen Lindau über Gemeindegrenzen hinaus 
bekannt. Diese Aktivitäten sollen mit dem Ehren-
preis der FWGL gewürdigt werden.  
Der Preis wird einmal jährlich vergeben. Dazu wer-
den Vorschläge aus der Bevölkerung der Gemeinde 
Lindau bis zum 15. Januar 2018 an den Vorsitzenden 
der FWGL; Harald Kelm, ( 8484 oder per E-Mail an 
harald.kelm@fiete.net erbeten.  
Die Mitgliederversammlung der FWGL wird sich 
dann für eine/n Preisträger/in entscheiden. Der Eh-
renpreis  wird  zusammen  mit  dem  Preisgeld  von  
50 Euro und einer Urkunde überreicht.  

201820182018   

Neuigkeiten aus dem Kindergarten 

Der Herbst ist im Kindergarten angekommen!  
Neben vielen Bastelarbeiten, z. B. bunten Blättermänn-
chen, Äpfel und Birnen, in denen ein Wurm wohnt, wur-
den auch wieder viele Herbstlieder von den Kindern ge-
sungen. Am 29.09. waren die Vorschulkinder zum Ernte-
dankgottesdienst in Schinkel.  Mit vielen Gaben in der 
Hand gingen die Kinder zu Pastor Schulz in die Kirche.  
Es wurde in der Mäusestube auch eine Erbsensuppe ge-
kocht, zu der jedes Kind der Gruppe etwas mitgebracht 
hatte – z. B.  Brokkoli, Möhren, Kartoffeln und einen Kür-

bis. Natürlich durften die Nudeln und Würstchen 
in der Suppe nicht fehlen. In diesem Fall haben 
viele Köche und Köchinnen nicht den Brei – äh 
Suppe – verdorben, so dass sie großen Zuspruch 
fand. Am 05.10. hatte Frau Pastorin Loose-
Stolten in der Kita zum Abschluss der Ernte-
dankwoche einen kleinen Gottesdienst im Rah-
men ihrer einmal im Monat stattfindenden Besu-
che abgehalten. 
In der Woche vom 30.10. – 03.11. fand im Kin-
dergarten eine Großelternwoche statt. Omas 
und Opas hatten in dieser Woche Gelegenheit, 
ihr Enkelkind im Kindergarten an einem Vor-
mittag zu begleiten. Es wurde gebacken, gesun-

gen und gespielt. Dann fieberten alle dem Laternenfest 
entgegen.  Es wurden Laternen gebastelt, die in den 
Gruppen aufgehängt wurden. Die Laternenlieder wurden 
fleißig geübt. Klassiker wie „Laterne, Laterne“ wurden 
geschmettert aber auch neuere Lieder 
wie der „Laternen Rock“. 
 

Bericht und Foto: Maike Ostryga 
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Eine Akademie in Hennerode? 

Wirtschaft regional 

Ja, tatsächlich, die 
„AfA-Akademie für 
Assistenzhunde“ hat 
Ihren Sitz in Hennero-
de. Dazu gehören  
noch vier Trainer-
standorte in Magde-
burg, Witten, Bonn 
und Wendisch Rietz 
(Brandenburg). 
Nun darf man sich die 
Akademie nicht als 
Schul- oder Hörsaal-
gebäude vorstellen, 
sondern hier geht es 
um die Ausbildung 

von Assistenzhunden, 
deren Schulung sich in der Wohnung, auf der Straße und 
auf dem Feld abspielt. Klar, dass so eine Akademie nach 
Hennerode passt! 
Frau Zimmermann hat die AfA vor rund 7 Jahren gegrün-
det. Aus der Altenpflege kommend hat sie Ihr Hobby zum 
Beruf gemacht. Dabei kommen ihr Ausbildung und Erfah-
rungen als Hundezüchterin, Assistenzhundetrainerin, 
Hundetrainerin, Hundepsychologin und Problemhunde-
beraterin zugute, sowie auch eine Weiterbildung zur 
Traumatologin, die sie aktuell durchläuft. 
Als ausgebildete Trainerin für Assistenzhunde kann sie 
ihr Interesse für Menschen und Hunde vorzüglich mitei-
nander verbinden, denn die Assistenzhunde werden aus-
gebildet, um Menschen mit Handicap zu helfen. 
So gibt es Assistenzhunde, die Epileptiker unterstützen 
indem sie herannahende Anfälle frühzeitig erkennen und 
ankündigen oder Hunde die frühzeitig erspüren, wenn 
Diabetiker „unterzuckern“. Sie warnen diese durch Bellen 
oder Stupsen vor einem Zuckerschock und einige bringen 
sogar Messgerät, Insulinspritze oder Zucker. Was die As-
sistenzhunde alles leisten können, wird dem Außenste-
henden am ehesten deutlich bei Hunden mit 
„lebenspraktischen Fähigkeiten“. Diese können Schalter 
ein- oder ausschalten, die Waschmaschine befüllen, ih-
rem Frauchen beim Ausziehen helfen oder sogar 
„bezahlen“. So ausgebildete Hunde unterstützen Perso-
nen mit Bewegungseinschränkungen, Menschen mit Läh-
mungen oder Rollstuhlfahrer. 
Auch bei verschiedenen psychischen Erkrankungen kön-
nen Assistenzhunde hilfreich eingesetzt werden. Nicht 
zuletzt können sie für den behandelnden Arzt/ Therapeu-
ten den Zugang zu einem psychisch kranken Patienten 
erleichtern, hier spricht man von PTBS- Assistenzhunden. 
Besuchs- oder Therapiehunde können in Senioreneinrich-

tungen und Schulen Türöffner und Tröster sein. 
Die Ausbildung beginnt für einen Assistenzhund mit etwa 
9 Wochen, meist in einer Patenfamilie. Hier lernt er die 
Grundlagen und das Umwelttraining für die weitere As-
sistenzhundeausbildung und das Zusammenleben von 
Mensch und Tier kennen. Daran schließt sich die spezielle 
Ausbildung für die geforderte Assistenzleistung an, diese 
übernimmt der Trainer. Da die Assistenzleistung ganz 
individuell zugeschnitten ist und eine enge Verbindung 
zwischen Hund und Mensch erfordert, erfolgt dieser Teil 
der Ausbildung immer gemeinsam für beide Enden der 
Leine.  Mensch und Hund müssen ein Team werden. 
Es versteht sich von selbst, dass die Hundeausbildung 
sanft und immer den Regeln des Tierschutzes entspre-
chend durchgeführt wird, denn nur so wird der Assistenz-
hund seine Aufgabe mit Freude erfüllen. 
Assistenzhunde werden immer gezielt für die jeweils er-
forderliche Assistenzleistung bestellt. Als besonders ge-
eignet für die Aufgaben eines Assistenzhundes haben 
sich Retriever, Pudel, Collies und Australian Shepherds 
erwiesen. 
98% der künftigen Assistenzhunde gehen als Welpe in die 
Ausbildung. Die Auswahl geeigneter Welpen erfolgt zu-
meist nach den Eigenschaften der Eltern und einem We-
senstest. Das garantiert aber nicht unbedingt die Eignung 
für die vorgesehene Aufgabe. Falls es nicht gelingt, den 
Welpen wie gewünscht auszubilden, bekommen die As-
sistenznehmer einen anderen geeigneten Hund. 
Die ersten Monate der Sozialisierung und Grundausbil-
dung bilden den wesentlichen Teil der Ausbildung und 
die Voraussetzung für die Aufnahme der Assistenzhunde-
ausbildung Bei der AfA schaffte es bisher der weitaus 
größte Teil der Kandidaten. 
Zur Zeit befinden sich bei der AfA 12 Hunde in der Ausbil-
dung. Alle sind bereits vergeben und werden nach dem 
rund 2- jährigen Training demnächst zu Preisen von 
15.000 € – 26.000€  an die Kunden übergeben. 
Auch wenn Assistenzhunde die Lebensqualität, Sicherheit 
und gar die Gesundheit ihrer Besitzer erheblich verbes-
sern können, werden die Kosten nicht durch die Kranken-
kassen übernommen. Es gibt aber Vereine und Selbsthil-
fegruppen die bedürftige Kranke bei der Anschaffung 
ihres tierischen Helfers unterstützen. Immerhin verzich-
tet der Staat für Assistenzhunde auf die Erhebung einer 
Hundesteuer. 
Wer mehr über Assistenzhunde wissen möchte oder gar 
erwägt, einen der künftigen Helfer als Pate zu betreuen, 
sollte sich auf der Internetseite der AfA informieren oder 
ganz einfach die Verbindung mit Frau Zimmermann  
(Tel.: 0162 / 7478573) aufnehmen. 

 

(www.akademie-fuer-assistenzhunde.de)  

Foto: Udo Schmalstieg 
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Ausflugtipps 

Ausflug zum Leuchtturm Bülk 

Wenn der Touristen-
strom m Herbst ab-
nimmt und die Park-
gebühren für Park-
plätze  in Strandnähe 
augesetzt werden, 
dann ist die rehte 
Zeit, weder einmal  
einen Spaziergang an 
er Ostsee zu unter-
nehmen, zum Bei-
spiel entlang der 
Strander Bucht, hin 
zum Leuchtturm 
Bülk.  
 

Auf befestigten Wegn, die auch mit Kinderwagen oder 
Rollstuhl gut zu fahren sind, kann man entspannt von 
Strande aus zum Leuchtturm flanieren.  er nicht so gut zu 
Fuß ist, findet  auch direkt in Bülk einen Parkplatz. 
Von der Bülker Huk aus hat man einen freien Blick auf 
die  Kieler Außenförde und den regen Schiffsverkehr. Bei 
guter Sicht kan man sogar weit draußen den Kieler 
Leuchtturm erkennen. 

Toppen kann man diesen Ausblick noch, indem man über 
di  98 Stufen auf den Leuchtturm steigt. 
Der Bülker Leuchtturm markiert schon seit mehr als 200 
Jahren den Eingang zur Kieler Förde und warn die Schiff-
fart vor dem Stoller Grund, einer Untiefe vor dem nördli-
chen Ufer der Kieler Förde, die schon manchem Schiff 
zum Verhängnis wurde. 
Von Dienstag bis Sonntag jeweils 10:00 – 19:00 Uhr kann 
der Bülker Leuchtturm besichtigt werden. Einen 
Leuchtturmwärter wird man dort allerdings nicht an-
treffen, denn das Leuchtfeuer arbeitet schon  seit Jahr-
zenten automatisch. Seine Funktion wird von Travemün-
de aus fernüberwacht. 
Vom Fuß des Leuchtturms geht es dann ein paar Schritte 
um die Bülker Huk herum in Richtung Stohl, um Strand 
und Steilküste oder zumindes den Blick darauf, zu genie-
ßen. 
Bevor es wieder heimwärts geht, sollte man die Gelegen-
heit nutzen, sich in dem gut geheizten Leuchtturmpavil-
lon aufzuwärmen, am besten indem man einen der ge-
waltigen „Pötte“ mit Kaffeespezialitäten aus der umfng-
reichen Karte ordert. - Aufgewärmt und gestärkt fällt  
der Heimweg dann viel leichter. 

Foto: Udo Schmalstieg 
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Bratapfelkuchen 

Rezept 

Zutaten für 24 Stücke: 
Teig 
 

175 g weiche Butter 
140 g Zucker 
1 Pk. Vanillezucker 
Salz 
3 Bio-Eigelb, (Kl. M) 
375 g Mehl 
1 Tl Backpulver 
Mehl zum Bearbeiten 
 

Creme 
 

500 ml Milch 
2 Pk. Vanillepuddingpulver 
150 g Zucker 
250 g Magerquark 
750 g Schmand 
Salz 
1 Tl fein abgeriebene Bio-Zitronenschale 
3 El Mandellikör 
 

Äpfel 

 

50 g gehackte Mandeln 
100 g getrocknete Soft-Aprikosen 
200 g Marzipanrohmasse 
7 säuerliche Äpfel, (à ca. 150 g) 
2 El Zitronensaft 
100 g Aprikosenkonfitüre 
Außerdem Klarsichtfolie, Backpapier für die Form 
 

Zeit 
1 h 15 min 
plus Garzeit 1:15 Stunden plus Kühlzeit mind. 6:30 Stun-
den, am besten über Nacht  
 
Zubereitung: 
 

1. Für den Teig Butter, Zucker, Vanil-
lezucker und 1 Prise Salz mit den 
Knethaken der Küchenmaschine oder 
eines Handrührers verrühren. Die Ei-
gelbe kurz unterarbeiten. Mehl und 
Backpulver mischen und mit 3 El eis-
kaltem Wasser unter die Buttermasse 
kneten. Teig zu einem flachen Stück 
formen und in Folie gewickelt min-
destens 3 Stunden, am besten über 
Nacht, kalt stellen. 
2. Für die Creme 400 ml Milch aufko-
chen. 100 ml Milch, Puddingpulver 
und 50 g Zucker glatt rühren und in 
die kochende Milch geben, dabei rüh-
ren. Die Mischung unter ständigem 

Rühren aufkochen, bis eine sehr feste Creme entsteht. 
Die Creme in eine Schüssel füllen, auf der Oberfläche 
mit Folie abdecken. 30 Minuten abkühlen lassen. 
3. Eine Tarte-Form (38 cm Ø) oder ein tiefes Backblech 
(30 x 40 cm) mit Backpapier auslegen, mit etwas Mehl 
bestreuen, den Teig darin mit einem kleinen Blech-
Rollholz gleichmäßig ausrollen, einen 2 cm hohen Rand 
formen und gut andrücken. Den Boden mehrfach mit 
einer Gabel einstechen. Im vorgeheizten Ofen bei 190 
Grad (Gas 2–3, Umluft nicht empfehlenswert) auf der 
untersten Schiene 15 Minuten vorbacken. 
4. Für die Äpfel die Mandeln in einer Pfanne ohne Fett 
anrösten, auf einen Teller geben und abkühlen lassen. 
Die Aprikosen fein würfeln. Mandeln, Aprikosen und 
Marzipan verkneten. Äpfel schälen, einige Streifen 
Schale stehen lassen. Das Kerngehäuse großzügig aus-
stechen. Äpfel waagerecht halbieren, rundherum mit 
Zitronensaft bestreichen. Marzipanmasse in die Mitte 
drücken. 
5. Quark, Schmand, den restlichen Zucker, 1 Prise Salz 
und die Zitronenschale mit den Schneebesen des 
Handrührers in 3 Minuten cremig rühren. Den lauwar-
men Pudding nach und nach esslöffelweise unterrüh-
ren, dabei den Likör dazugeben. Falls die Creme klumpt, 
mit einem Schneidstab glatt mixen. Creme auf den vor-
gebackenen Boden streichen, Apfelhälften hineinset-
zen. Im Ofen bei 190 Grad (Gas 2–3, Umluft nicht emp-
fehlenswert) auf der untersten Schiene 1 Stunde ba-
cken. Kuchen nach 40 Minuten mit Backpapier abde-
cken. Konfitüre aufkochen, heißen Kuchen damit be-
streichen. Auf einem Gitter mindestens 3 Stunden ab-
kühlen lassen. 
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Vereine und Verbände 

Neues vom Schutzengel 

Der AED (Defibrillator) 
wird in Kürze an unse-
rem Feuerwehrhaus 
in der Raiffeisenstra-
ße in Revensdorf an-
gebracht. Doch wie 
und wann benutze ich 
dieses lebensrettende 
Gerät? Deshalb laden wir die Einwohner der Gemeinde 
Lindau am Samstag 13.01.18 um 10 Uhr zu einem spezi-
ellen Erste Hilfe Kurs ins Dörpshuus ein, damit auch alle 
den kinderleichten Umgang mit dem AED lernen können. 
Der Kurs wird ca. 4 Stunden dauern und die Gemeinde 

übernimmt die Kosten für die Mitbürger aus der Ge-
meinde. Um besser planen zu können, bitte bei Andrea 
Brügmann Tel. 04346/410007 verbindlich anmelden. 
 
Und einen haben wir noch: 
Am Samstag  27.01.18 ab 10 Uhr , im Dörpshuus, bieten 
wir  einen  Auffrischungskurs  in  Erster  Hilfe  an,  Kosten  
35 €.  Anmeldung   bitte   auch   bei   Andrea   Brügmann  
Tel. 04346/410007. 
Wir freuen uns auf alle Interessierten. 

   Neue Trauergruppe 
 

Die von unserer Trauerbegleiterin Iris Peter-Grötsch 

geleitete, insgesamt einjährige, feste und für Sie kos-

tenfreie Trauergruppe startet  
  

           Anfang 2018 
 

Sie findet statt am jeweils zweiten Montag im Monat 

von 17.30 -19:00 Uhr (12 Mal) in den Räumlichkei-

ten unseres Büros in Gettorf. 
 

Wir freuen uns sehr, dass dieses Angebot angenom-

men wird und hoffen, hiermit ein klein wenig Linde-

rung in einer schweren Zeit anbieten zu können. 
 

   Es sind noch Plätze frei.  
 

Anmeldung bitte im Büro oder bei:  

ehmke@hospiz-im-wohld.de 
 

Hospizverein Dänischer Wohld 

- Menschen begleiten - e.V. 

Kieler Chaussee 2 

24214 Gettorf 

Tel.: 04346-6026448     Mobil: 0171-3897744 

www.hospiz-im-wohld.de 

Foto und Bericht: Andrea Brügmann 

                                    Feuerlöscherüberprüfung in Großkönigsförde 

    
    Feuerlöscher sollten alle 2 Jahre überprüft werden.  
 
    Am  Samstag, den 09. Dezember 2017, ab 09.00Uhr besteht in  
    Großkönigsförde die Möglichkeit, dass Feuerlöscher bei Familie Stuhr,  
    Dorfstraße 46  von der autorisierten Fa. H.Henning überprüft werden.  

---   

mailto:ehmke@hospiz-im-wohld.de
http://www.hospiz-im-wohld.de
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Vereine und Verbände 

Großübung auf dem ehemaligen HaGe-Gelände 

Nachdem die Ausschreibung zum Abbruch der Gebäude 
auf dem ehemaligen HaGe-Gelände an der Raiffeisenstra-
ße läuft und in den nächsten Monaten die Gebäude vom 
Silo bis zur Düngerhalle verschwinden werden, nutzte die 
Feuerwehr die Gelegenheit zu einer letzten Großübung 
an dieser Stelle.  

Organisiert von 
der Wehrfüh-
rung mit allen 
Gruppenleitern 
kamen neben 
der Revensdor-
fer Feuerwehr 
die Feuerwehren 
aus Großkönigs-
förde und Get-
torf, das Techni-

sche Hilfswerk aus Eckernförde und die RKiSH 
(Rettungsdienst Kooperation in Schleswig-Holstein) zum 
Einsatz. 
Es wurde das Sze-
nario einer Staub-
explosion mit Ver-
letzten und mehre-
ren Bränden ange-
nommen. Parallel 
zur Brandbekämp-
fung wurden alle 
verfügbaren Atem-
schutzgeräteträger 
zur Personenrettung eingesetzt. Die 6 verletzten Perso-
nen wurden z.T. von Schülern des Internats Luisenlund -

täuschend echt geschminkt - gespielt. Sie sind in der 
Schauspielgilde des Internats und stellten gekonnt ihr 
schauspielerisches Talent dar. Selbst vom Dachbereich 

des großen Silos 
musste eine Person 
(hier war es aller-
dings eine lebens-
echte Puppe) abge-
seilt werden. Nach 
der Bergung wurden 
die Verletzten vom 
Arzt und den Sanitä-
tern der RKiSH ver-
sorgt und betreut. 
Einen wahrhaft di-
cken Brocken hatten 
die THW-Leute zu 
bewältigen.  
Sie versuchten mit  

Presslufthammer und Steinsäge einen Durchbruch von 
der  Lagerhalle zum Bürotrakt zu schaffen.  
Beim Abschluß zog 
Joachim Niebuhr als Re-
vensdorfer Wehrführer 
und Einsatzleiter dieser 
Übung vor allen angetre-
tenen Kameradinnen 
und Kameraden sein Fa-
zit:  
„Ein Schwerpunkt dieser 
Übung war die Zusam-
menarbeit zwischen den 
einzelnen Wehren im 
Verbund mit dem THW 
und dem Rettungsdienst; 
diese hat sehr gut funkti-
oniert! Innerhalb unserer Wehr müssen wir zukünftig 
noch ein Augenmerk auf den Umgang mit den neuen Di-
gitalsprechfunkgeräten legen.“ 

Fotos: Heinz Stegelmann 
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Cara und das Christkind 

Cara schlägt die Augen auf. Hat sie geträumt? Nein, denn 
da hört sie es wieder: ein leises Murmeln. 
Schnell klettert Cara aus ihrem Hochbett und öffnet das 
Fenster. Draußen ist alles weiß. Über Nacht hat es ge-
schneit. 
»So ein Unglück! So ein Pech!«, schimpft eine Stimme 
unter ihr. Cara lehnt sich hinaus. Da steht jemand. Ein 
kleines Wesen mit blonden Locken und einem Flügel auf 
dem Rücken. Den anderen Flügel hält es in der Hand. 
»Wer bist du denn?«, fragt Cara. 
»Wer soll ich schon sein? Das Christkind bin ich natür-
lich.« 
»Das Christkind? Aber Weihnachten ist doch erst in zwei 
Wo…« 
»Ja, ich weiß. In zwei Wochen«, unterbricht das Christ-
kind Cara ungeduldig. 
»Aber pünktlich am ersten Advent fange ich an zu trainie-
ren. Damit ich fit bin zu Weihnachten.« 
»Du trainierst? Was denn?« 
»Saltos, Slalomfliegen, Wolkenrücken – was man eben so 
braucht, wenn man einen Haufen Geschenke ausliefern 
muss.« Das Christkind seufzt. »Nur wird es dieses Jahr 
wohl nichts mit den Geschenken.« 

Cara ist enttäuscht. Sie hat sich einen Fußball, Zutaten für 
ihren Experimentierkasten und eine Riesenschildkröte 
gewünscht. 
Das Christkind mustert Cara. »Tut mir leid. Die Schildkrö-
te fand ich eine tolle Idee.« 
»Woher weißt du das denn?«, ruft Cara überrascht. 
»Das ist mein Job. Außerdem hast du mir deinen 
Wunschzettel schon im August geschickt.« 
»Sicher ist sicher«, sagt Cara. »Und warum wird es dieses 
Jahr nichts mit den Geschenken?« 
Das Christkind hält Cara den Flügel unter die Nase. »Ich 
bin beim Fliegen mit einem Spielzeugroboter zusammen-
gestoßen. Die Federn sind völlig zerzaust und durchei-
nander. Nun funktioniert er nicht mehr.« 
»Das kriegen wir wieder hin«, sagt Cara. »Komm rein!« 
Mehr flatternd als fliegend landet das Christkind in Caras 
Zimmer. Cara kniet sich vor ihr Bett und zieht den Experi-
mentierkasten hervor. 
Da kommen Schritte den Flur entlang. »Das ist Papa! 
Schnell! Versteck dich hinter dem Puppenhaus«, flüstert 
Cara, hüpft in ihr Bett und zieht die Decke bis ans Kinn 
hoch.  
Papa öffnet die Tür. »Cara? Ist alles in Ordnung?«  

Termine nach Vereinbarung  
(telefonisch oder persönlich in der Praxis) 

 

      PODOLOGISCHE PRAXISGEMEINSCHAFT    
             MEIERHOF 1, 24214 Gettorf 

 

                                                             Heike Straßer und Anette Lumkowsky 

                 
          
 
 
 

 
 Heike Straßer                        Anette Lumkowsky 
 Staatlich exam. Podologin                                                                                        Staatlich exam. Podologin   
 Wundassistentin DDG ( Deutsche Diabetesgesellschaft )                    Medizinische Fachangestellte 
 Staatlich exam. Altenpflegerin 
 Tel:  04346 / 6020684                                                 Tel : 04346 / 6020686 
 Fax: 04346 / 6020685                                                  Fax: 04346 / 6020685    

Unseren Patienten, Freunden und Bekannten 
wünschen wir eine besinnliche Weihnachtszeit 

und alles Gute für 2018! 

Kultur 
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Cara und das Christkind 

Cara gähnt. »Alles ok«, brummt sie verschlafen. 
»Ich dachte, ich hätte Stimmen gehört.« Papa wuschelt 
Cara durchs Haar. Da fällt ihm das geöffnete Fenster auf. 
»Komisch, vorhin war es doch zu.«  
Cara gähnt wieder. So herzhaft, das Papa gleich mitgäh-
nen muss – und das Christkind hinter dem Puppenhaus 
auch. Doch das hört Papa zum Glück nicht. 
Sobald sich die Tür wieder hinter ihm geschlossen hat, 
klappt Cara den Experimentierkasten auf. 
»Das sind ja tolle Sachen«, staunt das Christkind und 
kramt darin herum. 
»Ja, zum Beispiel dieser Superkleber. Den probieren wir 
gleich mal aus«, meint Cara. Gemeinsam verteilen die 
beiden die orangefarbene, zähe Masse zwischen den Fe-
dern. Cara hilft dem Christkind, den Flügel auf dem Rü-
cken zu befestigen. 
»Ich probiere ihn gleich aus!«, ruft das Christkind und 
hüpft aus dem Fenster. 
Cara hört es rumpeln.  
Kurz darauf klettert das Christkind wieder hinein. An dem 
reparierten Flügel stehen die zerrupften Federn in alle 
Richtungen ab. 
»Ich fürchte, ich muss beim Engelservice einen neuen 
Flügel bestellen«, sagt es. »Aber das dauert Wochen. Vor 
Weihnachten wird der nie fertig.« 
Cara ist mit ihren Gedanken ganz woanders. Sie mustert 
den kaputten Flügel. 
»Ich glaub, der Kleber war zu schwer«, sagt sie. »Komm!« 
Gemeinsam schleichen sie ins Wohnzimmer. Papa liegt 
auf dem Schlafsofa und schnarcht. Neben ihm liegt ein 
Berg Wolle und auf dem Tisch ein Haufen Stricknadeln. 
»Papa lernt gerade Socken stricken«, erklärt Cara, als sie 
den verwunderten Blick des Christkindes bemerkt. Leise 
zieht sie zwei Stricknadeln aus dem Haufen, die mit ei-
nem dünnen Draht verbunden sind. In diesem Moment 
klingelt das Telefon. Mit einem Satz schnappt sich Cara 
die Stricknadeln und in Windeseile flitzen die beiden zu-
rück in Caras Zimmer. 
»Jetzt baue ich dir einen neuen Flügel«, erklärt Cara. »Du 
musst dir nur die Farbe aussuchen.« Aus einer Schublade 
kramt sie dünne Stoffreste. Das Christkind entscheidet 
sich für lila, weil es gut zu den weißen Federn passt. 
Während Cara aus der Stricknadel, dem Stoff und dem 
Superkleber einen neuen Flügel bastelt, hockt das Christ-
kind auf dem Dach des Puppenhauses und lässt die Beine 
baumeln. 
»Fertig!« Stolz hält Cara dem Christkind den Flügel hin. Er 
ist etwas größer als der andere. 
Diesmal stößt sich das Christkind vorsichtig vom Fenster-
brett ab. Cara hält den Atem an. Ob es gleich wieder rum-
pelt? 
»Wunderbar!«, jubelt das Christkind und schwebt vor 

Cara auf und ab. »Der Flügel fühlt sich toll an. Danke, Ca-
ra!« 
Cara winkt dem Christkind nach, bis es in der Dunkelheit 
verschwunden ist.  
Weihnachten bekommt Cara einen Lederfußball und ein 
riesiges Paket mit weiteren Zutaten für ihren Experimen-
tierkasten. Papa bekommt ein Buch mit vielen verschie-
denen Strickmustern. 
»Sieh mal, da ist noch ein Paket«, sagt er und zeigt auf 
einen Karton mit Luftlöchern . 
 

Liebe Cara! 
Die Riesenschildkröte war leider zu schwer, um sie zu 
transportieren. 
Aber die beiden kleinen Schildkröten werden sicher bald 
größer, denn sie futtern ordentlich Salat. 
Frohe Weihnachten! 
Dein Christkind. 
 
  

© 2016 Ruth Rahlff, Carlsen Verlag,  

 Hamburg GmbH –  

 Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Genehmigung  

 des Verlags 
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Inh. Heyo Murawski 

Harfe 14a

24363 Holtsee

Tel. 0 43 57 / 999 880

Fax 0 43 57 / 999 881

Wir kümmern uns um:

- Öl- u. Gasanlagen

- Solaranlagen

- Kundendienst/Notdienst

- Schornsteinsanierung

-Pelletsanlagen

- Sanitäranlagen

-Badsanierung

-Wassergeführte Öfen 

(Holz oder Pellets)

Wir wünschen Ihnen  schöne Feiertage
und einen guten Start ins neue Jahr !

Wir wünschen Ihnen schöne 
Feiertage und einen guten 

Start ins neue Jahr! 

Inh. Heyo Murawski 
Lindenweg 15 

24214 Revensdorf 
 

Tel:  04346 / 4903 
 Fax: 04346 / 602116 

heyo.murawski@versanet.de 
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Der Weihnachtsweg 

Viele Wege legen wir in diesen Tagen zurück: zum Ein-
kaufen, Besuche bei der Familie und Freunden, zu den 
Adventsfeiern und Konzerten, vielleicht auch zur Kirche 
und zwischendurch manch einer von uns noch zur Arbeit. 
Irgendwie passt das Ganze ja  zu Weihnachten, denn die 
Menschen in den Geschichten rund um Weihnachten sind 
auch auf dem Weg. Josef und Maria müssen zur Volks-
zählung nach Bethlehem, den Hirten begegnet ein Engel 
und sie machen sich auf zum Kind im Stall, die Weisen 
aus dem Morgenland suchen den neugeborenen König. 
Weihnachten ist eine Aufbruchsgeschichte, mit dem Kind 
in der Krippe beginnt etwas Neues. So ist es ja auch in 
unserem ganzen Leben, nichts bleibt, wie es war. Unsere 
Welt verändert sich ständig und wir selbst uns ja auch 
durch unterschiedliche Erfahrungen und Begegnungen. 
Die Hirten und die Könige verändert die Begegnung mit 
dem Kind: sie alle empfinden ein nie gekanntes Gefühl der 
Freude, Geborgenheit und Furchtlosigkeit. Auch bei uns 
sind es die geheimen Pfade des Gefühls und des Herzens, 
die uns verändern und denen wir folgen sollen. An jeder 
Wegbiegung dürfen wir ein Stück unnötigen Ballast ab-
werfen: Hektik, Freudlosigkeit, Zank und Zorn. Dann 
machen wir nämlich Platz in unseren Herzen für das, 
was durch das Kind in der Krippe zu uns kommen will: 
Liebe, Friede und Freude. Dann können wir das tröstli-
che Wort des Engels:  
 
 
 
 
 
 

„Fürchtet euch nicht, siehe, ich verkündige euch große 
Freude!“, hören und annehmen. Es liegt auch an uns, ob es 
ein „frohes Fest“ wird, wie es in diesen Tagen so oft ge-
wünscht wird. Es liegt an mir, ob die Menschen, mit denen 
ich zusammen bin, spüren, dass sie mir wichtig sind und 
ich sie gern habe.  
Die Lichter des Advents sind Zeichen für das Licht, das 
mit Jesus in die Welt kam; die Lieder, die wir so gerne sin-
gen, Zeichen für die Melodie des Lebens; die kleinen 
Freundlichkeiten, Zeichen für die große Freundlichkeit 
Gottes. 
Advent – vier Wochen haben wir wieder Zeit, einen beson-
deren Blick auf das Leben, die Mitmenschen und die Welt 
zu werfen. 
Ich wünsche Ihnen eine frohe Advents- und Weihnachts-
zeit sowie ein gesegnetes neues Jahr 

 
Ihre Pastorin 

Christa Loose-Stolten 
 

Aktuelle Termine und Veranstaltungen  
der Konzertkirche Gettorf unter  

 
www.konzertkirche-gettorf.de 

Kirche 
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Gottesdienste zum Weihnachtsfest 

 

Mo. 25.12.17  -  1. Weihnachtstag in Gettorf  
10:00 Uhr  

musikalischer Gottesdienst, Pastor Boysen 
 

Es erklingen die Choräle aus dem Weihnachtsoratorium   
von Johann Seb. Bach.  Die Choräle werden von einem  

Vokalensemble vorgetragen, welches unter der Leitung  
der Sopranistin Anne-Beke Sontag musiziert. 

Zwischen den Chorälen werden von Hans-Christian Sacht  
die Verse der Weihnachtsgeschichte auf plattdeutsch  
vorgetragen in der Ordnung, wie es im Weihnachts- 

oratorium vorgesehen ist. 
 

Es ist ein besonders anrührendes Erlebnis, die  
Weihnachtsgeschichte im Spiegel der Bach’schen Musik  

zu erleben – nicht nur für diejenigen, die das Weihnachts-
oratorium gut kennen. Lassen Sie sich zu einem besinnlichen  

und intensiven Weihnachtsgottesdienst einladen! 
 
 

 

Di. 26.12.17  - 2. Weihnachtstag in Gettorf 
10:00 Uhr  

Andacht mit Weihnachtslieder-Wunschsingen,  
Kantorin Uhlenwinkel, Pastor Schulz 

 
  Ein Gottesdienst, in dem unsere traditionellen  

  Weihnachtslieder  im Mittelpunkt stehen.  
Entdecken Sie die Weihnachtsgesänge unseres  

 Gesangbuches mit Kantorin    
Julia Uhlenwinkel  neu! 

 

So. 24.12.17  -  Heiligabend in Gettorf 
  

13:30 Uhr  
Familiengottesdienst mit Krippensingspiel,  

gesungen und gespielt vom Kinder- und Jugendchor,  
Pastorin Loose-Stolten 

 

15:00 Uhr 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Teamer,  

Diakonin Leuschner, Pastor Boysen 
 

16:30 Uhr 
Christvesper mit der Kantorei, Pastorin Loose-Stolten 

 

18:00 Uhr 
Christvesper mit Posaunenchor, Pastor Boysen 

 

23:00 Uhr 
Christmette mit Gospelchor „Get Spirit“, Pastorin Loose-Stolten 

 

So. 24.12.17  - Heiligabend in Schinkel und Neuwittenbek 
 

15:00 Uhr  
Familiengottesdienst mit Krippenspiel in Schinkel,  

Kirche „Zum Guten Hirten“, Pastor Schulz 
 

16:30 Uhr  
Familiengottesdienst mit Krippenspiel in Neuwittenbek, 

Radbruchsche Scheune, Pastor Schulz 
 

18:00 Uhr  
Christvesper in Schinkel, 

Kirche „Zum Guten Hirten“, Pastor Schulz 

Termine 
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Vereine und Verbände 

Am 14.10 und am 28.10 um 20 Uhr fanden wieder unse-
re alljährlichen Erntebälle statt. Es begann mit einem tol-
len Theaterstück, wo es zu vielen Lachtränen kam. Für 
die Musik und die tolle Stimmung haben an diesem 
Abend wieder die "Nordstimmen" gesorgt. Die Tanzflä-
che war richtig schön besetzt und alle hatten ihren Spaß! 
Außerdem hatten wir, wie jedes Jahr, eine Tombola mit 
zahlreichen tollen gespendeten Geschenken. Wir erin-
nern uns gerne an diesen Abend zurück und finden es 
immer wieder toll, dass bei unseren Bällen alle Alters-
klassen ihren Spaß haben und bis in die Nacht zusammen 
tanzen.  
Zwischen unseren beiden Bällen fuhren wir am 23.10. 
zum Escape game nach Kiel. Dort angekommen, wurden 
wir in vier Gruppen eingeteilt. Daraufhin sind wir in ver-

schiedene Räume gegangen und mussten mit vielen Rät-
seln Stück für Stück aus diesen Räumen wieder heraus-
finden. Es hat eine Menge Spaß gemacht und wir hatten 
einen Lachanfall nach dem nächsten. Wir waren das ers-
te mal mit der Landjugend dort und werden es auch wei-
terhin in unser Programm mit einbeziehen!   
Ein paar Wochen später, am 13.11, ging es nach Kiel auf 
die Bowling Bahn "Ricks Cafe". Auch dort war es wieder 
sehr lustig und es wurde ein sehr schöner Abend mit 
zahlreichen Teilnehmern.  
Wir freuen uns auf unsere nächsten Aktivitäten. 

 

In diesem Sinne "Auf die Freundschaft"  
Eure Landjugend Lindau Revensdorf  
 
Lara-Sophie Keßler (Pressewartin) 

Aktivitäten der Landjugend 

Am 18. November veranstaltete die Landjugend Lindau-
Revensdorf einen gemütlichen Abend unter Nachbarn. 
Flyer wurden in Lindau und Revensdorf gemeinsam ver-
teilt. Ab 18.00 Uhr begannen die Aufbauarbeiten, alle 
zogen an einem Strang. Um 19.00 Uhr trudelten die ers-

ten Nachbarn ein. Viele Alteingesessene aus Großkönigs-
förde, einige aus Revensdorf und Zugezogene aus dem 
Neubaugebiet waren dabei. Bei Klatsch und Tratsch 
verging die Zeit im Fluge. Das nasse und windige Wetter 
konnte die gute Stimmung nicht kippen, wir saßen mit 45 
Besuchern bis spät in den Abend in der Grillhütte oder 
unter dem großen Schirm. Feuerkörbe und der selbstge-
machte Punsch dienten zum Aufwärmen. Gegen den 
kleinen Hunger gab es die ein oder andere Grillwurst. 
Es war ein gelungener Abend, mit viel Spaß und lustigen 
Unterhaltungen. Es ist immer wieder schön zu sehen, 
wenn Jung und Alt sich so gut verstehen, 

 
Foto und Bericht: Brit Timmermann 

Ein gelungener Abend unter Nachbarn und Bekannten 
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Veranstaltungstipps 

 

                  Veranstaltungstipps der Redaktion 

Die Termine der Plattdeutschen Bühne Gettorf Lindau 
sind auf Seite 25 aufgeführt. 

10.01. 
Jahreshauptversammlung   

Landjugend Lindau-Revensdorf 

Santorini in Siegmund`s Gasthof 

19.00 Uhr 

12.01. Jahreshauptversammlung Feuerwehr Großkönigsförde Lindenkrug 19.30 Uhr 

12.01. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 19.30 Uhr 

17.01. 
Jahreshauptversammlung  

Schützenverein Revensdorf Jugend 

Schützenheim Revensdorf 

18.00 Uhr 

17.01. 
Jahreshauptversammlung 

Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung 
Hotel Stadt Hamburg 19.30 Uhr 

19.01. 
Jahreshauptversammlung 

Schützenverein Revensdorf 

Santorini in Siegmund`s Gasthof 

20.00 Uhr 

24.01. Seniorengeburtstagsfeier Kirche Gettorf Gemeindehaus Gettorf 15.00 Uhr 

02.02. 
Jahreshauptversammlung 

Schützenverein Großkönigsförde 
Lindenkrug 19.30 Uhr 

02.02. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 19.30 Uhr 

03.02. Jahreshauptversammlung Jugendfeuerwehr Dörpshus 10.00 Uhr 

09.02. Bingoabend Schützenverein Revensdorf Schützenheim 19.30 Uhr 

09.02. 
Jahreshauptversammlung 

Feuerwehr Revensdorf 

Santorini in Siegmund`s Gasthof 

19.30 Uhr 

10.02. Kinderboßeln 14.00 Uhr Parkplatz L 44 

11.02. Boßelturnier Bunker 10.00 Uhr 

13.02. 
Vortrag - Dr. Baier „Gesund schlafen“ 

Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg 

19.30 Uhr 

17.02. Sternschnuppenball Landjugend Lindau-Revensdorf Hotel Stadt Hamburg 20.00 Uhr 

21.02. Jahreshauptversammlung DRK Lindau Lindenkrug 15.00 Uhr 

24.02. Firmencup Schützenverein Revensdorf Schützenheim 17.00 Uhr 

03.03. 
Frühstück „Hemdtaschen-FengShui 

Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 
Hotel Stadt Hamburg 09.30 Uhr 

04.03. 
Dorfquiz 

Landjugend Lindau-Revensdorf 

Santorini in Siegmund`s Gasthof 

19.00 Uhr 

06.03. 
Theaterfahrt nach Hamburg 

DRK Lindau 

Santorini in Siegmund`s Gasthof 

17.00 Uhr 

07.03. Vorbesprechung VogelschießenDRK Lindau Dörpshus Revensdorf 20.00 Uhr 

09.03. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 19.30 Uhr 

09.03. 80/90er Fete  Landjugend Lindau-Revensdorf Lindenkrug 21.00 Uhr 

15.03. 
Vortrag Herr Zöllner „Meine Kindheit in Südafrika“ 

Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg 

19.30 Uhr 

17.03. 
Frühlingsbasar 

Kindergarten Revensdorf 

Kindergarten Revensdorf 

14.00 – 17.00 Uhr 

24.03. Aktion „Sauberes Dorf“ Bekannte Sammelstellen 09.00 Uhr 

31.03. Ostereiersuchen Sparclub Revensdorf Bolzplatz Revensdorf 15.00 Uhr 
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Aus den Ausschüssen 

In der Sitzung vom 14. November hat sich der Bauaus-
schuss mit dem im Bebauungsplan Nr. 6 ausgewiesenen 
„Raiffeisengelände“ befasst. Alle drei Fraktionen haben 
ihre Vorstellungen gegenüber Herrn Kühle vom Kieler 
Planungsbüro B2K erörtert und die weitere Ausplanung 
des Bauvorhabens konkretisiert. 
Für den Abriss der bestehenden Gebäude, der möglichst 
noch in diesem Winter erfolgen soll,  werden  zurzeit  vier 
Angebote eingeholt. Vor Beginn der Abbrucharbeiten ist 
allerdings noch ein biologisches Gutachten einzuholen. Es 
ist  zu prüfen, ob in den Gebäuden Fledermäuse oder 
sonstige schützenswerte Tierarten hausen. 
Der jüngst veröffentlichte Bebauungsplan Nr. 7 betrifft 
den Kreuzungsbereich Sander Weg / Königsförder Straße. 
Da hier eine Kreis- und eine Gemeindestraße aufeinan-
dertreffen gilt es, die Verkehrsführung, insbesondere die 
Bürgersteigbreite und die Verkehrsinsel nach dem Rad-
wegbau an die verkehrsrechtlichen Vorgaben anzupas-
sen. Für das Vorhaben wird eine Bezuschussung durch 
das Land Schleswig-Holstein erwartet. 

 
Bemerkenswert ist noch, dass zwischenzeitlich auch die 
letzten verbliebenen Baugrundstücke in Großkönigsförde 
verkauft wurden. 

Foto: Monika Tams 

Mit dem  Einzug der  ersten Flüchtlinge in  Ruckforde  vor  
2 Jahren begann für alle Gemeindebewohner eine neue 
Situation. Schon bald waren bis zu 42 syrische Flüchtlinge 
auf dem ehemaligen Bunkergelände untergebracht. Ne-
ben der persönlichen Betreuung durch etliche ehrenamt-
liche Flüchtlingshelfer/innen gab es monatlich das 
„kleine Cafe“ organisiert vom örtlichen DRK, ein Herings-
fest und auch Beteiligungen an örtlichen Veranstaltungen 
als Unterstützung und zum gegenseitigen Kennenlernen. 
Diese Aktivitäten sind eingeschlafen, denn fast alle syri-
schen Flüchtlinge sind zwischenzeitlich nach Kiel umgezo-
gen, nachdem sie ihre Anerkennung als Flüchtling erhal-

ten hatten. Einstimmig sagten sie: „Ruckforde liegt sehr 
einsam, weit weg von Gettorf zum Einkauf, zum Deutsch-
kurs oder Treffs mit Freunden. Der Internetzugang ist 
hier sehr teuer.“ Zwischen ihnen und ihren Flüchtlings-
helfern/innen bestehen z.T. heute noch freundschaftli-
che Verbindungen. 
Aktuell sind in Ruckforde 5 junge Männer aus dem Irak, 
Afghanistan und Syrien anzutreffen. Ein Besuch bei Ihnen 
ist  fast  immer  mit  einer  Einladung  zu  einer  Tasse Tee  
oder Kaffee verbunden. Erfreulich ist, dass 2 von ihnen 
seit November in Gettorf eine Teilzeitarbeit gefunden 
haben und mit Begeisterung ihre Aufgabe wahrnehmen. 

Es ist ruhig geworden 

Alljährlich am letzten Novemberwochen-
ende findet das Sparclubfest im Santorini 
in Revensdorf statt. Knapp sechzig Mit-
glieder und Gäste trafen sich am Sams-
tagabend um gemeinsam das Spargeld 

abzuholen, lecker zu Essen und bei Musik zu tanzen und 
zu klönen. Die Tombola war wie jedes Jahr ein voller 
Erfolg. Derzeit hat der Sparclub 129 Mitglieder und ist 
zur Zeit der größte Sparclub im Dänischen Wohld. In die-
sem Jahr sind vier Mitglieder ausgestiegen und dafür 
sind vier neue Mitglieder begrüßt worden. Über weitere 
Neumitglieder freuen wir uns. Auch für dich haben wir 
ein Sparfach frei! Melde dich einfach unter 04346-5285 
(Jörg Dreilich) oder 04346-367536 (Birgit Kraak). 
 

Autoren: Birgit Kraak, Nina Hammes, Alma Meyer   

Vorstand des Sparclubs (v.l.: Jörg Dreilich, Nina Hammes, Betty Nitzke, 

Aksana Dell, Birgit Kraak, Alma Meyer, Norbert Nitzke)                                 

                Foto: Alina Kraak 

Ein schönes Sparclubfest 

Aktuelles aus dem Bauausschuss 
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Vorgestellt 

 

 

 

Haben Sie Ihre Tiere lieb??? 

Warum dürfen Ihre Liebsten dann kein hochwertiges deutsches 
Montanus Premiumfutter fressen? Wir haben einen Fabrikver-

kauf der Bergophor, mit Außenlager in Hennerode. 
 

 Sie kontaktieren uns, wir liefern frei Haus.  

 Die Bezahlung erfolgt bequem per Rechnung. 

 Für Fragen und Beratung stehen wir gerne zur Verfügung. 
 

Agrarservice Neve GbR 
Henneroder Weg 3 

24214 Lindau – Hennerode 
Tel: 04346-8726  Fax: 04346-368881 

E-Mail: agrarservice.neve@kielnet.net 

Wir wünschen 
allen unseren 

Kunden eine frohe 
Weihnachtszeit 

und ein erfolgreiches 
Jahr 2018 

Verleihung der Ehrenbürgerschaft Diamantene Hochzeit  
 

Am 28.09.1957 heirateten Elke und Hans Dreeßen aus 
Großkönigsförde. Ihre Diamantene Hochzeit feierten Sie 
mit rund 80 Gästen  am  30. September 2017  bei  Stuhr 
im  Lindenkrug.  Elke Dreeßen war im Jahr 1955  bei Ver-
wandten zu Besuch  und so lernte sich das Ehepaar beim 
Feuerwehrball in Großkönigsförde kennen. Geheiratet 
wurde dann in der Heimat der Braut im Meldorfer Dom. 
Stolz ist das Paar auf seine drei Kinder, sieben Enkelkin-
der und zwei Urenkelkinder.      
Die besten Wünsche vom Lindauer Dörpsblatt. 

 
 
Am 14.10.2017 wurde Frau Axeline Tellmann die Eh-
renbürgerschaft der Gemeinde Lindau verliehen. Den 
zahlreichen Glückwünschen schließen sich die Mitglie-
der der Redaktion des Lindauer Dörpsblattes an. 

Foto: Dörte Dreyer 

Foto: Petra Kapust 

Im Carport von Jens Krabbenhöft (Mühlenweg 52a 

in Revensdorf) sind ALLE herzlich willkommen, die 

Lust auf Punsch, Wurst und einen geselligen Abend 

haben. 

 
Termin:  
Samstag, 16. Dezember 2017,  ab 18:00 Uhr 
 

Wir freuen uns auf Euch. 

Eure CDU Lindau 

Die CDU Lindau lädt zum   
traditionellen Punschen ein! 
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Wissenswertes 

Der Große Wagen und der Polarstern                                               

 Freitag, 05. Januar 

 Freitag, 26. Januar 

 Freitag, 16. Februar 

 Freitag, 09. März 

 Mittwoch, 28. März 
Haltestellen und   
              neue Uhrzeiten:  

 Lindau, 
  Dorf/Parkplatz: 11.25-11.40 Uhr 

 Revensdorf, 
 Kindergarten: 11.45-11.55 Uhr 

 Großkönigsförde, 
 Buswendeplatz: 15.40-14.55 Uhr 

 Revensdorf, 
 Santorini: 15.05-15.25 Uhr 

Die nächsten Termine 
der Fahrbücherei 

Der Große Wagen ist sicher das 
bekannteste Sternbild am Him-
mel. Jeder und jede kennt den 
aus 7 Sternen bestehenden 
„Bollerwagen“ mit der Deichsel 
auf der linken Seite, den man 
bei uns in jeder klaren Nacht 
sehen kann. Eigentlich gehört 
dieses Sternenmuster zu einem 
größeren Sternbild, dem 

„Großen Bären“, (eigentlich eine Bärin, selbst am Himmel 
gibt es nämlich eine Frauenquote), doch diese(r) ist für 
einen ungeübten Beobachter schwer zu erkennen. Auch 
sehen nicht alle Menschen in dem Muster einen Wagen; 
in den USA zum Beispiel heißt es „Big Dipper“, also 
„Große Suppenkelle“. 
Im Gegensatz zu unseren Limousinen und SUV’s erzeugt 
der Große Wagen am Himmel bei seiner Fahrt keinerlei 
Schadstoffe und benötigt daher auch keine spezielle Soft-
ware zu deren Reduktion. Dafür fährt er allerdings auch 
nur rückwärts und immer im Kreis herum. Zurzeit, Anfang 
Dezember findet man ihn gegen 18:00 Uhr aufrecht in 
Blickrichtung Norden. Er steigt im Lauf der Nacht höher 
und „steht“ dann gegen Mitternacht auf seiner Deichsel. 
Um 7:00 Uhr morgens macht er hoch am Himmel einen 
„Kopfstand“. Am nächsten Abend zur gleichen Zeit hat er 
seine ursprüngliche Position wieder eingenommen. 
Auf diese Weise umkreist er im Gegenuhrzeigersinn stän-
dig den Polarstern. Ihn findet man leicht, wenn man die 
„Hinterachse“ etwa fünf Mal verlängert (siehe Abbil-
dung). Er ist der Hauptstern des deutlich schwerer zu er-
kennenden Kleinen Wagens und markiert die Himmels-
richtung Norden genauer, als es ein magnetischer Kom-

pass vermag. Man braucht nur, wenn man den Stern ge-
funden hat, in Gedanken eine senkrechte Linie nach un-
ten zum Horizont zu ziehen und weiß dann, wo Norden 
ist. 
Weiter südlich sind Großer Wagen und Polarstern niedri-
ger über dem Horizont, weiter nördlich höher. Die Höhe 
des Polarsterns über dem Horizont entspricht ziemlich 
genau dem Breitengrad des Beobachters. Um das messen 
zu können, benötigt man einen Sextanten. Seefahrer 
früherer Zeiten bestimmten mit diesem Navigations- 
Werkzeug ihre Positionen. Jedoch ist dieses mit dem Po-
larstern nicht zu allen Zeiten so leicht möglich wie heut-
zutage. In etwa 200 Jahren wird er sich allmählich wieder 
von der Nordrichtung entfernen. 
Für  eine  Fahrt  um  den  Polarstern  benötigt  der Wagen  
23 Stunden und 56 Minuten. Exakt so lange braucht die 
Erde, um sich einmal um sich selber zu drehen. Die noch 
verbleibenden 4 Minuten für einen 24- Stunden Tag 
stammen vom Umlauf der Erde um die Sonne. Er be-
schert dem Großen Wagen in jedem Jahr eine Zusatzrun-
de um den Polarstern, verteilt auf 365 Tage. Merken tut 
dieses, wer den Wagen im Laufe der Jahreszeiten immer 
zur gleichen Zeit beobachtet, zum Beispiel um Mitter-
nacht.  
Zu Frühlingsanfang macht er dann bereits seinen 
„Kopfstand“ oberhalb des Polarsterns. Bis zum Sommer-
anfang steigt er ab, die Deichsel nach oben. Zu Herbstbe-
ginn steht er um Mitternacht aufrecht. Bis zum Winteran-
fang steigt er dann wieder und steht im Dezember, wie 
beschrieben, um Mitternacht senkrecht auf seiner Deich-
sel. 
 
Abbildungsnachweis: Wikipedia. 
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Die Adventszeit, eine besinnliche,  gemütliche und fröhli-
che Zeit  steht bevor.  Das Jahresende naht, es ist  Winter, 
früh  wird  es dunkel, man  freut sich  auf die  freien  Tage 
und die  Zeiger der  Uhr könnten  sich  ruhig ein  bisschen 
langsamer  als sonst  bewegen. Aber meist ist das Gegen-
teil  wahr,  die Zeit  rennt nur  so.  Die  Vorweihnachtszeit 
verstreicht wie im Fluge.  
Schließlich „müssen“ wir unbedingt für alle Freunde und 
Verwandten Geschenke  kaufen und dekorativ verpacken, 
Weihnachtskarten   verschicken,   das  Haus  putzen   und 
weihnachtlich  dekorieren,  mindestens  zehn  verschiede-
ne   Sorten  Plätzchen  backen,  uns durch Geschäfte quet-
schen, über Weihnachtsmärkte schieben,  möglichst  viel 
Glühwein  trinken,  Weihnachtsfeiern   besuchen,   einen 
Christbaum besorgen und aufstellen, den Weihnachtsbra-
ten kaufen und zubereiten, Weihnachtslieder singen, sich 

über Geschenke freuen,… und dann sind wir froh, wenn 
alles wieder vorbei ist.   
Verschenken  Sie  doch einmal etwas  ganz  Besonderes – 
verschenken  Sie  Zeit.  Denn  Zeit ist  für die meisten von 
uns das Wertvollste, was wir besitzen. Laden Sie zu einem 
selbst gekochten  Essen  ein, verschenken  Sie  einen  ge-
meinsamen  Spaziergang   oder  eine   Wanderung,  einen 
Ausflug ins Fotoalbum, Ihre Hilfe beim Umzug, eine Vorle-
sestunde, Tickets  für  die 
Therme oder ein Konzert. 
Das Beste daran: persönli-
cher  geht  es  nicht  und 
nichts davon kann im  Re-
gal verstauben. 

Genießen Sie es! 

Weihnachten naht – der besondere Geschenktipp   

Dütt un Datt 

 

Außerhalb der Sprech-

zeiten wenden Sie sich 

bitte an den ärztlichen  

Notdienst 116 117   

oder bei bedrohlicher 

Erkrankung an den 

Rettungsdienst 112     

Praxis In folgendem Zeitraum geschlossen 

Dres. Bäumken und Raspini 27.12. bis 29.12.17 

U. Lenschau/Dr. Fischer 27.12. bis 29.12.17 

Dr. Mülverstedt/R. Maack 27.12.17 bis 04.01.18 

Dres. Peitzner/Voß/Schack/Sylla geöffnet 

Orthopäde Chr. Spoo 22.12.17 bis 05.01.18 

Dr. Tscharntke/Brückner/Krause-Traudes geöffnet 

Frauenarztpraxis Dänischer Wohld geöffnet 

Augenärzte AZE 
                      Dr. Tobis 

27.12. bis  29.12.17 
16.12.17 bis 03.01.18 

HNO-Ärzte Gettorf geöffnet 

Dr. Lorentz Schinkel 22.12.17 bis 05.01.18 

Öffnungszeiten der Arztpraxen in den Weihnachtsferien 

  Mobil 0176 - 39684536 ˖ info@lu-voss.de 



Lindauer Dörpsblatt 

Nr. 29,  Dezember 2017 24  

Gute alte Zeit 

 R. Krabbenhöft Meisterbetrieb seit 1945 

 Sanitär– und Heizungstechnik 
 

 seniorengerechte Bäder 

 Öl– und Gasfeuerung 

 Brennwerttechnik 

 Gasanlagen 

 Kundendienst/Notdienst 

 Scheitholzanlagen 

 Solartechnik 

 Wärmepumpen 

 Pelletheizungen 

Fahrräder und Reparaturwerkstatt 
 

 Elektrofahrräder 

 Markenfahrräder aller Größen 

 umfangreiches Teilesortiment 

 ausführliche Beratung und Probefahrt 

Raiffeisenstraße 8 . 24214 Revensdorf . Telefon 04346/412825 . Telefax 04346/412826 

Wir wünschen allen unseren Kunden 

ein frohes Weihnachtsfest und einen 

guten Start ins neue Jahr 2018 

Ein Aufruf zum Rummelpott laufen ... 

Am letzten Silvesterabend hat man sie wieder gesehen 
oder  gehört,  die  Kinder  (zumeist  in  Begleitung  eines  
oder mehrerer Erwachsener), die einen guten alten 
Brauch pflegen und dies auch mit Freude tun: Das Rum-
melpottlaufen! 
Entstanden aus einem alten heidnischen Brauch um bö-
se Geister zu vertreiben, die sich um die Jahreswende 
auf der Erde tummelten, hat dieser Brauch in unserer 
heutigen Zeit mehr und mehr an Bedeutung und Attrak-
tivität verloren. Einige der Kinder, die diesen Brauch in 
unserem schönen Dorf pflegten, sind nun im (Beinahe)-
Teenageralter und deren Interessen verschieben sich in 
andere Richtungen. Was liegt also nahe? Natürlich, die 
Suche nach Nachwuchs! Deshalb starten wir hier den 
Aufruf an alle Kinder (und natürlich deren Begleiter), 
diesen wundervollen, historischen Brauch weiterleben 
zu lassen. Denn, um es mit modernen Worten zu be-
schreiben, liegt hier eine „Win-Win“-Situation vor: Die 
Kinder bekommen für ihre aufgesagten Gedichte oder 
gesungenen Lieder leckere Süßigkeiten und die Besuch-
ten freuen sich über die Pflege dieser Tradition und na-
türlich, dass auch deren Haus von den Geistern befreit 
wurde. Auch, und erst recht, viele ältere Leute sind im-
mer richtig begeistert, wenn sie zur Jahreswende noch 
einmal Besuch bekommen und somit an ihre Kindheit 
erinnert werden. 
Also Kinder, ran an die Leckereien! 
 
Von Sven Wichmann 
 

Und als Starthilfe hier noch zwei Rummelpott-Sprüche:  
 
"Ich bin ein armer König, 
gib´ mir nicht zu wenig, 
lass´ mich nicht zu lange steh´n, 
denn ich muss noch weiter geh´n.." 
 
Wenn die Sänger eine Gabe erhalten haben, singen sie: 
 
"Hau de Katt de Schwanz aff 
hau em nich to lang aff, 
lat en lüdden Stummel stahn, 
dat de Katt kann wieder gahn." 

Foto: privat 
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Vereine und Verbände 

„ Allens op Anfang!!! “ 

Samstag,    17.02.2018,      20 Uhr 

Freitag,      23.02.2018,      20 Uhr  

Samstag,    24.02.2018,      20 Uhr 

          Hotel Stadt Hamburg in Gettorf: 
 

 Freitag, 09.03.2018, 20 Uhr 

 Samstag, 10.03.2018, 20 Uhr 

 Freitag, 16.03.2018, 20 Uhr  

 Samstag, 17.03.2018, 20 Uhr 

 Lindenkrug in Großkönigsförde 
 

 Freitag, 02.03.2018,  20 Uhr 

 Samstag, 03.03.2018,  20 Uhr 

 Sonntag,  04.03.2018,  15 Uhr 

 Freitag,  23.03.2018,  20 Uhr 

 Donnerstag, 29.03.2018,  20 Uhr 

 Karfreitag,  30.03.2018, 15 Uhr 

 

Die Termine: 

So heet dat niege 
Theoterstück  
vun de Plattdüüt-
sche Bühne, wat 
am 16.02.2018 
im Santorini in 
Revensdorf Pre-
miere hett. 
De Tweeakter is 
schreeven vun 
Rolf Sperling un 

öbersett in`t plattdüütsche vun Benita Brunnert. 
Tun Inhalt vun dat Stück wüllt wi noch nich too veel nase-
gen, denn ji schüült da ja ok noch kieken! 
Nur so veel: 
Markus Hartmann is Angestellter. Sien Chef Tobias Kra-
geweit, de wär fröher ok sien besten Früünd. Se sünd 
tosoomen  to School gohn un hebbt gemeensam stu-
deert.  Siet de Grundschool  leep dat allerdings jümmers 
so ab: Markus mokt för Tobias allens, ob Schoolarbeiten, 
sogor de Strafarbeiten. He harr de Klausuren för em 
schreeven un hett sick sogor in de Abschlussprüfung för 
Tobias utgeven. Dormit dat nich opfullen kann, hett he 

siene Abschlussprüfung erst een half Johr later mokt. Mit 
de Fründschaft is dat hüüt nich mehr so wiet her. Markus 
hett Miriam heiroot  un erträgt täglich, dat Tobias nun 
sien Chef is. Üm för sick sülben een lüttes Erfolgserlebnis 
to hebben, hett he een Verhältnis mit Tobias sien Früün-
din Tina anfungen. Eenes gooden Dags platzt Tobias to-
huus bi  Markus rin. Doch Markus hett grode wedder een 
Date mit Tina. Tobias hett  siene Fründin dorbi  erwischt, 
aber Markus blots vun achtern sehn. He weet nu, dat 
sien Fründin em Hörner opsett  un huult sick bi Miriam 
ut.  Un viellicht wäre ja ok allens wedder in de Reeg koo-
men,  wenn dor nich de penetrante Vertreter Stefan 
Boom, de eenfach blots irgendwat verkööpen will un 
Miriams Chefin Gerlinde, de eene Praxis för Physiothera-
pie leitet, de jümmers  irgendwie dortwüschen funken 
 
Wi hoff, dat ji al ok düsse Saison wedder darbi ween 
köönt , un dat ji een schönen Avend mit uns hebt! 
 
Wie freut uns ob ju! 
Juun Plattdüütsche Bühne Gettorf-Lindau 

Foto: Martina Matthießen 

 

Wir haben auch einen 
preiswerten Service für 

Die Lieferung der Bäume 
zu Ihnen nach Hause - 

max. 15 km 

 
Über 20 Aussteller in der 

beheizten Sporthalle bieten 
kunstvolle Produkte in 

hochwertiger Handarbeit 

Santorini in Revensdorf 
 

Premiere Freitag, 16.02.2018, 20 Uhr 
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Aktuelles 

Ein kleiner neuer Lindauer Erdenbürger 
hat das Licht der Welt erblickt und die 
beiden überglücklichen Eltern schwe-
ben im siebten Himmel. Dieses Fami-
lienglück möchten die frisch gebacke-
nen Eltern natürlich der ganzen Familie, 
Verwandten, Bekannten und Freunden 

mitteilen. Eine wunderbare Möglichkeit hierfür bietet das 
Lindauer Dörpsblatt. Einfach mit der Redaktion in Verbin-
dung setzen und  ein Foto senden. Bitte schreiben Sie 
dazu, wie Kind und Eltern heißen, wann der Nachwuchs 
wo mit welchem Gewicht und mit welcher Größe zur 
Welt gekommen ist. Das Foto Ihres Babys erscheint dann 
in der nächsten Ausgabe. 

Lindauer Babys – Herzlich willkommen! 

      

Lindauer Babys - Herzlich Willkommen! 

Oskar Paul Lange 

03.04.2017 

53,5 cm, 3715 g 

Revensdorf 

Eliana Marie Müller 

20.10.2017 

53 cm, 4110 g 

Revensdorf 

Alaric Emilian Stühmer 

08.06.2017 

51 cm, 3320 g 

Großkönigsförde 

Diamantene Hochzeit 

Danke Moni - Du wirst uns fehlen! 

Sie ist von Beginn an - 
d.h. seit 7 Jahren- eine 
feste Säule in unserer 
Redaktion. Gemeint ist 
Monika Tams aus Re-
vensdorf. Sie schrieb 
Artikel, führte sorgfältig 
die Protokolle unserer 
Redaktionssitzungen 
und hielt den Roten Fa-
den vor und nach jeder 
Ausgabe fest in der 
Hand. In den letzten bei-
den Jahren hat Monika 
mit viel Geschick auch 
noch  die  Gestaltung  
(das Layout) des Lindauer Dörpsblatts übernommen. Mit 
dieser Ausgabe nimmt sie Abschied aus der Redaktion, 
um mehr Freizeit für sich und ihre Familie zu haben oder 
sich vielleicht auch etwas Neuem zuwenden zu können.  
 
 

„Moni wir lassen Dich nur ungern gehen, denn Du wirst 
uns mit Deiner Energie und Einsatzbereitschaft und na-
türlich auch als Mensch im Team fehlen. Wir wünschen 
Dir weiterhin alles Gute!“ 

 

 Dein Redaktionsteam 
 
Mit Erwin Weißmann aus Revensdorf haben wir neue 
Verstärkung für unsere Redaktion bekommen und freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit. Wir würden uns den-
noch über weitere Verstärkung aus den Ortsteilen der 
Gemeinde sehr freuen, denn Vielfalt macht unsere kleine 
Zeitung einfach bunter. Ansprechpartner/innen zu einem 
unverbindlichen Reinschnuppern sind auf Seite 28 im 
Impressum aufgeführt. 

Foto: Stefanie Hendrichs 
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Rätselseite 

Mitmachen und Gewinnen beim Weihnachtspreisrätsel!  

————————–——————————————  ————————–-————————— ——– 

Lösungswort: 

1  

2  

3  

4  

5  

6  

7  

8  

9  

10  

11  

12  

13  

Die Weihnachtsrätsel des Lindauer Dörpsblatts Dezember 2017 
Hier die Lösung! So lautet das entschlüsselte Wort oder  
die Anzahl der Weihnachtselche 

 
 

 
 

Name und Anschrift der Einsenderin/des Einsenders: 
 
Name :  ________________________________________________________ 
 
Anschrift:  ______________________________________________________ 
 
Telefon:  _______________________________________________________ 
 
Einfach die Lösung auf dem Feld eintragen und den Abschnitt bis zum  
12. Januar  2018 bei einem der Redaktionsmitglieder (siehe Rückseite) abgeben. 

   Ich zähle nicht mit! 

Liebe Leserinnen und Leser, 
auch in diesem Jahr gibt es wieder ein Weihnachtsrätsel 
im Dörpsblatt. 
Für  die   Kinder  bis  zu  12  Jahren   verlosen  wir  unter  
den richtigen Einsendungen zwei Weihnachtsbücher für  
die  ganze  Familie,  die   auch  in   diesem   Jahr   wieder  
Frau Ruth Rahlff gestiftet hat. 
Zählt einfach die im Dörpsblatt versteckten 
„Weihnachtselche“ und schreibt die Zahl auf den Lö-
sungsabschnitt. Nur Elche wie hier  abgebildet werden 
gezählt.  (nicht in anderen  Cliparts) 
 
 
 
 
 
 
 

Auch unsere erwachsenen Leser müssen in diesem Jahr 
im Dörpsblatt auf die Suche gehen. In unserem Ausflug-
tipp (Seite 10) fehlen ein paar Buchstaben, die richtig 
zusammengesetzt, einen Begriff in Omas Muttersprache 
(plattdeutsch) ergeben. 
Die beiden Gewinner werden unter den richtigen Einsen-
dungen ausgelost und dürfen sich über je einen Früh-
stücksgutschein für 2 Personen im Gettorfer Backhaus 
Marktcafé freuen. 
 
 

 
.    

Frühstücks- 

gutschein 

   Weihnachtsbuch 

 
 
 
 
 
Die Teilnahme an der Verlosung ist ganz einfach: 
Das Lösungswort oder die Zahl der Weihnachtselche in 
das Lösungsfeld unten eintragen und den ausgefüllten  
 

Abschnitt bitte bis zum 12. Januar 2018 bei einem der  
Redaktionsmitglieder (siehe Rückseite) abgeben. -  
Viel Erfolg! 

14  
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Anzeigenformat (schwarz/weiß) Preis einmalig 
Sonderpreis 

ab vier aufeinander folgenden Ausgaben 

1/4 Seite 30,- € 100,- € 

1/2 Seite 50,- € 180,- € 

1 Seite 100,- € 360,- € 

Sie möchten eine gewerbliche Anzeige in unserer Zeitung veröffentlichen? 
Dann sprechen Sie uns doch bitte einfach an (siehe Impressum). 

Das Dörpsblatt kann man online lesen unter 
http://www.amt-daenischer-wohld.de, dann „Die Gemein-
den“, „Lindau“ und „Lindauer Dörpsblatt“ anklicken. 

Druck: hansadruck Kiel,  Auflage: 675 

Redaktionsschluss: 07. März 2018 

Die nächste Ausgabe erscheint im März 2018 

Foto: Udo Schmalstieg 

Die Redaktion des Lindauer Dörpsblattes 

wünscht allen Leserinnen und Lesern   

eine schöne Weihnachtszeit  

und einen guten Rutsch in ein gesundes  

und glückliches neues Jahr!  


